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BAGüS SGB XII-18  Münster, 01.12.2015  

Mitglieder-Info Nr. 23/2015 
Sonderrechtsnachfolge nach § 19 Abs. 6 SGB XII 

hier:  Nichtanwendbarkeit bei Tod des Leistungsberechtigten nach bestandskräftiger 
Leistungsbewilligung; BSG-Urteile vom 23.07.2015, Az. B 8 SO 15/14 R und 
B 8 SO 4/14 R 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in den genannten Verfahren machten Pflegeheimträger als Sonderrechtsnachfolger 
nach dem Tod des Leistungsberechtigten gegenüber dem Sozialhilfeträger weitere 
Zahlungen für nicht gedeckte Heimkosten geltend.  

Das Bundessozialgericht hat in den Entscheidungen im Wesentlichen festgestellt, 
dass in den Fällen, in denen das Verwaltungsverfahren bei Tod des Leistungsberech-
tigten bestandskräftig abgeschlossen ist oder durch den Sonderrechtsnachfolger hätte 
abgeschlossen werden können, kein Rücknahmeanspruch nach § 44 SGB X zuge-
standen werden müsse (Rücknahme eines rechtswidrigen nicht begünstigenden Ver-
waltungsaktes). Dies würde über das gesetzgeberische Ziel hinausgehen.  

Zudem würde dem jederzeitigen Betreiben von Überprüfungsverfahren (nach § 44 
SGB X) die Systematik des sozialhilferechtlichen Dreiecksverhältnisses widerspre-
chen. Im Rahmen dieses Dreiecksverhältnisses erwirke nämlich nach der gefestigten 
Rechtsprechung des Senats der Leistungserbringer erst mit dem Bewilligungsbe-
scheid des Sozialhilfeträgers einen zivilrechtlichen Zahlungsanspruch aufgrund eines 
Schuldbeitritts des Sozialhilfeträgers zur Schuld des Leistungsberechtigten gegenüber 
dem Leistungserbringer, ohne dass ihm ein Recht zur Überprüfung der Leistungsbe-
willigung zuzugestehen sei (vgl. Rd.-Nr. 12 ff. der als Anlage 1 beigefügten Entschei-
dung - B 8 SO 15/14 R -). 
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BAGüS 
Bundesarbeitsgemeinschaft  
der überörtlichen Träger der Sozialhilfe 

In der als Anlage 2 beigefügten Entscheidung - B 8 SO 4/14 R - führt der erkennende 
Senat in Rd.-Nr. 11 zudem aus, dass mit den monatlichen Zahlungen nach der stän-
digen Rechtsprechung des Senats eine konkludente Leistungsbewilligung gesehen 
werden müsse, die mangels Widerspruchs innerhalb der dann geltenden Jahresfrist 
(wegen fehlender Rechtsbehelfsbelehrung) ein Jahr nach der Gutschrift der Überwei-
sung an den Leistungserbringer bestandskräftig geworden sei.  

Ich bitte um Kenntnisnahme. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.: 

Matthias Krömer 


